
Grund Island 

( Anzeiger und Herold. 

Z—br. H. D. SCVDEN 
Ar zt und Wand - Arzt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird de Be- 
handlung von Augen-, O ten-, Nasen- nnd 
nnd Halskmntheiten gen-i met- 

Bkillen akkurat nnd künstlerisch angepaßt 
Alle modernen Instrumente für Behandlung 
aller Krankheiten· Worum-fis 

dfsiee über svhdeMO Apotheke. 

Lokales. 

Bryau wird hier fein! 
« 

Morgen, Samstag den Zissten August, 
kommt William Jenningg Brnan durch 

Grund Island nnd wird etwa eine 

Stunde hier sein. Hi kommt init dein 

est-'- Zug der B. E M. Bahn vom We- 

sten und wird beim Fioehlcr Hotci eine 

Rede halten· Um Hi Uhr nntb er wei- 

kerreiien 
yx 

—- Gestern Morgen hatten wir rich- 
« tigen Herbstwind. 

— Doctor Sutherland, Teutscher 
Arzt. Ueber Bitchheit’g Apotheke. 

—- Frau iliosa Plente, geprüfte Heb- 
amme, 511 Oft 7te Straße. inH m- 

—— Fri. Marie lsgge und Frl. tflla 
Vartenbach befinden sich zu Besuch in 
St. Paul. 

— Hi. und Frau Gus. Sievers wa- 

ren Samstag in Boelus Zu dem dort 

stattsindenden großartigen Picnic 

—- BorgesternAbend fand in der engl. 
luth. Kirche die Trauung von Pa- 
stor J. S. Leanier mit Fri. Elsie Nydoe 
statt- 

-—— Frau D. Heuck von Ord kam am 

Montag Abend mit ihren Kindern hier- 
her zum Besuch ihrer Eltern und anderer 
Verwandten- 

— Alle Arbeiter-, die Beschäftigung 
in der Zuckersabrik wünschen für diese 
Saison, müssen ihre Namen sofort regi- 
striren lassen. 

—- Aus der Form des Hrtt. Jürgen 
stock fand am Sonntag ein gemitthliches 
Familienfest statt, indem die Taufe der 
beiden Kinder des Ehepaares gefeiert 
wurde. 

—- Jeder sollte heute sein Haus gut 
bewachen, da die Spihbuben die Gele- 
genheit gut wahrnehmen dürften, wenn 

alle Leute zum Cirkus sind und infolge- 
dessen die Wohnungen leer stehen. 

— Frau Lena Brandt-un welche nebst 
Kindern sich seit einigen Wochen hier bei 
ihren Eltern, hrn. und Frau John Hann 
fr., zu Besuch aufhielt, reiste heute Mor- 
gen wieder nach ihrem Heim in Leuen- 
worth, Kansas- 

— Arn Samstag starb gr. Chas. 
Inan, etwa IF Meilen von lda wohn- 
haft im Alter von 66 Ihren. Er hin- 
terläßt eine Gattin und vier Kinder- 
Das Begrabniß fand am Sonntag Nach- 
mittag 2 Uhr statt auf dem Alda Fried- 
hof- 

—- Dr. Sumner Daois ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt und 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Office zu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 

Ohrenkrantheiten sowie chirurgischen Fäl- 
len gewidmet. 42 

—- Am Donnerstag Abend fand im 

Hause des Hrn E. E. Brysselbout in 
keinem Kreise eine schöne Abschiedsseier 
zu Ehren des Hrm Nev. Vater Wolf 
statt. Anwesend waren nur Vater Wolf, 

» 
Vater Haly, Hr. und Frau Fritz Noth, 
sowie FrL Tillie Weckbach 

—- Ein gewisser Fred Dank-as stahl 
am Freitag aus Handen’a Laden einen 

,,l)inn(-r—f-uil« und wurde oon Polizei- 
iichter Gillette zu fünf Tagen Gesäng- 
uiß verurtheilt. Mit einer Frechheit 
sonder Gleichen bestritt er den Diebstahl, 
trotzdem der gestohlene Gegenstand in 
seinen Händen war. 

— Tie Atchiion, Topeka d- Santa 
Fe Eisenbahn, der von der Bahnconiiss 
fion von Kansas bedeutet worden, daß 
ihre Frachtiaten an Getreidg Kohlen 
Und» Maschinekie zii hoch feien, hat dieses 
zugegeben unb am l. September wird 
eine Reduktion eiiitieten. Die glückli- 
chen .tiansas’er! 

Gestein Morgen starb nach länge- 
rer Krankheit, in Folge eines Krebslei- 
Denk-« Frau Eniilie Dickniann, Gattin 
des Hin. Gebet Dickinann, iin Alter von 

42 Jahre-. Tiis Begräbnis findet 
beule Vormittag unt 10 Uhr vom Tran- 
erhaiife aus statt und geschieht die Bei- 
iehnng auf deni Graus Island Friedhof. 

Ists-es sum aiszt las-It sie-sen sie-O lo- 
eaie spptitatlotnwda ehe-s it- oee Krankheit nicht 
eitel-des kbssem taten in eine stut- aber Casentin- 
tioniiktcs Ists-It ein helles-, stillst Ihr let-iet- 
ltche dem-l Ist-Ies. hat« Island-site sites em- 

seaotnses Inst ils-It IIUCI slnt nnd die f iet- 
niisc ist D Isiansssut lit keine Dua fal- 
hki Odems-. sah seltsam Iou eine-« der seit-a 
Mkm Mel-s W Mim Und ist et- »Hei-mäßiges 
Degen We s s fest Mutte- unles, 
ve titsc- Ilt des es litmlulssqssslttelw Ue 
meet stsl Ue Ohms-Wehe alt-ea. V e sollte-su- 
ae Inst-II den-sc Vestrsdthelle lft es, ou Mk 
Inaba-ob IIUUMMOMI von blau-b het- 

deiässz cttit se Ieise Islks letztes-. c v est o» » »o- m 
sei-it us stets bät-Juri- an Ost 

hat's Ist-Mo- Ilses III Ue leitet- 

IJ;»«» Apotheke 
» 

von »F W. lklkclllllclT 

"J",.·«-« ti« '« s ·- szmkksstckkxg Waarcnlager. 
Preise mäßig. 

lle Surten von Frühjah1«s-Medizinen 
an Hand. Tie besten Pferde- und 
Viehpulve1·, sowie die geeignetsten Mii- 

tcl gegen Schweine- und Hühnercholera. 

Farben, cel, Glas nnd Rezkvtur 
Galanteriewaaken. Tag n. Nacht offen- 

BUCEHBITI, 
—- Abonnirt aus den »Anzeiger und 

Herold· « 

— Feine Brillen sind auch bei-n Uhr- 
macher Mar J. Egge zu bekommen. 

i 
s —- Die Gattin von Otto Kilian be- 
findet sich seit letzter Woche zu Besuch in 

lchapman 
—- A’tir. Stervart wurde vorgestern 

durch den Polizeirichter um 82.00 und 
Kosten erleichtert wegen Betrunlenheit. 

— Sehr viele Menschen werden heute 
in Grand Island sein von den umliegen- 
den rtschasten, wegen dem großen Cir- 
ins 

— c-amstag waren ungefähr alle Bis-s 
litiier des Countt)’s in der Stadt und 
sah eckz deshalb an den verschiedenen Stra- 
ßenecken tiemlich lebhaft aus. 

—- Von dein Schwindler, der lebte 
Woche Kohlenhändler Egge mit einems 
werthlosen lcheck ’reinlegte, wurde trotz 
angestrengten Suchens keine Spur ge- 
sunden. 

— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt auf 
das Zahnsleisch anwenden Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnärztlicher Ar- 
beit ehe Jhr anderswo hingeht. sitt 

—- Am Montag den Sto. August ver- 

kauft Gehrt Dickniann im Sandkrog 
eine große Anzahl Rindvieh, sowie meh- 
Pserde und Lämmer und einen Voll- 
blut Voland-China Eber aus öffentlicher 
Aultion sür Baar. 

— Am Samstag, alg Frau Johanna 
Bolh in der Stadt war, brachen ihre 
beiden Kühe durch diesenz und machten 
sich in Hin Win. Rönnseldt’s Kornfeld, 
wo sie des Guten so viel thaten, daß sie 
am Sonntag trennten- 

—- Ueber 200 Tonnen Alfalsa wur- 

den bis jetzt aus der Farm unserer Sol- 
datenheimath ausgemacht und ist noch ein 

Schnitt zu machen, während man tu 
Acker sur Samen stehen ließ. Auch eine 

große Quantität Prairieheu wird ausge- 
macht. 

—- Alle unsere gutstehenz 
den Abonnenten erhalten dass 
«Deutsch-Amerikanische Kochbuch, « gut 
gebunden, gegen Nachzahlung von nur 

25 Cents, so lange unser Vorrath reicht. 
Werth Qt.50. Von auswärts müssen 12 
Cents ertra bezahlt werden sür Porto· 

—- Der erste in unserem Staate be- 

kanntgewordene Fall von Aussatz wur- 

de kürzlich in Lineoln von Dr. Eoerett 
entdeckt. Der Unglückliche ist ein Nor- 
weger oon Geburt, 31 Jahre alt unds 
hat Frau und 3 Kinder-. Die Doktorens 
hatten ihn bisher aus Scropheln behan-) 
delt. 

—- Hr. Jürgen Klintworth, der nochj 
immer an seinen Verletzungen darnieder- 
liegt, die er vor einiger Zeit bei dem Un- 
glück in den U. P Werkstatten erhielt, 
wurde am Sonntag von seiner Frau mit 
einem strammen Jungen beschenkt. Mut- 
ter und Kind befinden sich den Umständen 
angemessen wohl. 

— Schnelle Fracht. Hr. Chas.Niel- 
sen, Agent sür Dick Vro6. Lguincy Bier, 
telegraphirte am Montag nach Quincy, 
Jll» um eine Carladung Bier. Das 
Telegranini ging ab, das Vier wurde 
verladen und « Stunden nach Abgang 
deg Telegramms von hier tras der Ger- 
stensast in Grund Island ein über die 
B. G M· Bahn. Das ist gewiß schnelle 
Vesörderungl 

—-— Am Freitag kam Or. ts. C. Links 
Sheriss von Pierce Counti), hier durchs 
auf der Nückreife von Kearney, wohin ers 
einen anasfen zur Ilieformfchnle gehe-J 
icrt hatte. lfr stieg hier ab nm eineni 
früheren Schullameraden zu besuchen, » 

nämlich Hm- Henry Höhnck von derl 
Light teio Bomer tso., den er seit H sah-( 
ren nicht gesehen. Tie Zchulfiennde 
aniiisirten sich denn auch sehr gnt bei deri 
Wie-beif.el)engfriri i 

—-— man zof ttlinge hatte am Wort-i 
tag einen Unfall, der sehr schlimme zol-- 
gen hätte haben können, doch glücklicher- 
weife günstig vertief. Hr. Klinge nebst 
Gattin und Kind tainen von St. Libory 
hierher gefahren nnd bemerkte die Frau 
unterwegs einen »Sandbur« an ihrem 
Handschuh. Da sie ihr Feind auf dem 
Schooß hatte und demnach nur eine 
Hand frei entfernte sie das ftachlichte 
Dings mit den Zähnen. Da sie zur 
felben Zeit einen tiefen Athemzug nahm, 
wurde der «Sanddur« in ihre Kehle ge- 
führt, wo er stecken blieb. Dr. Klinge 
fuhr nun fo schnell er konnte, um die 
Stadt zu erreichen und entfernte Dr 
Dr. Banden den unangenehmen Gast 
aus der Kehle der Patientin. Die Ent- 
fernung gelang vollständig nnd kann die 
Dame von Gluckfagem daß der Unfall 
fa guten Ausgang hatte. 

— Ein guter Regen wäre sehr wün- 
schenswerth jetzt. 

— Soetal Club Ball nächsten 
Sonntag, den M. August· Eintritt frei. 

—- Die Gattin des Hrn· Oscar Bru- 
neck feierte am Samstag ihren Dlisten 
Geburtstag 

——— Die Gattin von lconntyrichter 
Garlow kehrte am Samstag von einer 
Befuchsreise nach Brighton, Jowa, hier- 
her zurück. 

—— Conzert und Ball im Lieder-krank 
morgen (Sonnabend) Abend. Alle Mit- 
glieder sind freundlichst eingeladen. Kar- 
ten werden hierfür nicht geschickt- 

-—— .Hr. und Frau Leonhard nebst 
Kindern, die eine Zeitslang bei der Fa- 
milie des Hrn. Win. Stolley hier in 
Besuch waren, reiften vorgestern wieder 
ab nach Texas-. 

— Am Sonntag starb im Alter von! 
87 Jahren Hr. Patrick lFonroy, wohn-s 
haft an Ost 5ter Sti aße. Das Begräb-f 
niß fand am Dienstag statt oon der ka- 
tholischen Kirche aus. 

— Die Rübenbauer wurden letzte 
Woche von der Fabrik aufgefordert, am 

Montag Proben von Rüben zu bringen. 
Die Campagne soll dieses Jahr bedeu- 
tend früher beginnen als sonst und zwar 
sobald als genügend Rüben die nöthige 
Reife erlangt haben. 

—- Salzfluß kommt oft bei kaltem 
Wetter, greift die Flächen der Hände und 
andere Stellen des Körpers an. Hood’g« 
Sarsaparilla, der große Vlutreiniger, 
heilt Salzfluß. 

Hood’s Pillen sind dies besten nach- 
Mittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh. 281 

— Die »Myftic Shriners« werden 
heute an der Parade der Ringling Bros- 
theilnehmen und die Kameele und Ele- 
phanten reiten. Nachmittags werden sie 
in ern-puri- niit ihren Damen den lsirkus 
besuchen und Abends 9 Uhr wird 
großer Empfang von Ringling Bros.- 
stattfinden in dem Freimaurertempel. 

—- Jn ihrer Wohnung auf der Farm 
beging am Dienstag Frau Henry Wiese! 
fr. ihren Geburtstag. Viele hatten sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen lassen, 
um dem Geburtstagskinde ihre Glück- 
wiinsche darzubringen. Daß Frau Wiese 
in liebenswürdigster Weise die Gäste be- 
wirthete braucht wohl kaum erwähnt zu 
werden- 

— Dr. J. Leschinsky und Familie 
unternahmen am Sonntag Morgen eine 
Landpartie und zwar fuhren sie von hier 
per Achse nach Loup City, um sich unter- 
wegs die Gegend ordentlich besehen zu 
können. Sie weilten von Sonntag 
Abend bis Dienstag Morgen zu Besuch 
bei der Familie des Hrn. Max Leschinsky 
in Loup City und langten am Dienstag 
Abend wieder hier an, sehr befriedigt,« 
aber natürlich ziemlich ermüdet von der 
Tour. 

—- Freund Jürgen Klintworth muß 
noch etwa it Wochen lang sein Lager hü- 
ten, bis er wieder den Gebrauch seines 
Beines erlangen wird. Sonst ist sein; 
Besinden, den Umständen angemessen, ; 
gut und trotzdem es durchaus kein Ver- ! gnügen ist, folch’ stillliegender Patienti zu sein, freute er sich doch am Sonntag 
ordentlich, als ihn seine Gattin mit einem i 
kräftigen Jungen beschenkte· Jetzt sind f 
Eheniann und lfhefrau auf dem ttrans J 
kenlager, aber ihre Genesung schreitet 
sicher vorwärts und wenn dieselbe einge- 
treten, werden sie sich doppelt des Lebens 
freuen. 

— Soeben habe ich eine endlose Aus- 
wahl der wiinschengiverthesten augländii 
schen nnd einheimifchen Fabrikate oon 

Kleider-trugen erhalten, die nach Maß 
gemacht werden zu von 812 bis 825 per 
Anzug und Hosen so billig wirst-»Im 
Jn Verbindung hiermit halte ich eben- 
falls ein immenses Assortement der wün- 
fchengwerthesten Muster fiir junge Män- 
ner und Knaben. Jch erlasse eine freund- 
liche Einladung, dieses schöne Asforte- 
ment bei allernächster Gelegenheit zu in- 
spiziren. Robert Frohberg 

Die compagne beginnt. 

Die Probekübem die während dieser 
Woche nach der Zuckersabrik gebracht 
wurden, erwiesen sich als ziemlich gut 
und soll deshalb der Betrieb der Fabrik 
außergewöhnlich früh beginnen. Mor- 
gen Nachmittag wird bereits mit Veror- 
beitung des Syrupg begonnen und am 

Montag den 6.Septemder soll die Ver- 
atbeitung der Rüben beginnen, was un- 

seren Rübendauetn sehr lieb sein wird, 
denn je seüher begonnen, um so vor- 

theilhaster ist es sür sie. 

Versuche unt etue we Schachtel Tone-rent. den 
Ietasten se gemachten Uebu- und Einsetvetdutptegutatok 

—Großes—— 

Ernte-Fest 
im Scmdkrog 

am Honntag, den 29. gugutb 
Freier Suannfkfttellnttqufsfiszittags 4 Uhr 

und Ball Nachmit- Gottzer tago und Abends 

Musik von BartlinxL S Orchester 
Kommt Dll lnle und neklebt einen qetntßs 

reichen und vuqnitgten Nachmittag u .t- 
Abend im Zundkrch 

PHlLlPP sÄNDERS. 

tfigeku hümetx 

— Tr. Zimmer Tavis —Eminina- 
tion fiir Brillengläser. 

—- Soclal Club Ball nächsten 
Sonntag, den Its. August. Eintritt irr-. 

— Samstag tehrte Peter Lechner, der 
die letzten paar Monate in Indiana war, 
hierher zurück. 

— FrL Muth Lechner reiste ani 

Samstag ab nach isoncoroia, .teiinsas3, 
um diese Saiion die dortige Konvent- 
schule zu besuchen. 

--——- In Brote-n Bow findet her t: eine 
große Ilialln statt, bei der Bin-an anwe- 
send ist. Auch unser Mayor Thonipson 
reiste gestern dorthin ab nnd wird eben- 
falls eine Rede halten. 

—- Vraucht sehr Trinkarbeitent Ber- 
geßt nicht, daß die Druckerei des ,,:)lnzei- 
ger und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Tänisch aus geschmackvollc 
ste Weise und tu niedrigen Preisen aus- 

zuführen. 
—- Superoiior Henrh Rief erhielt 

letzte Woche den Besuch von zwei frühe- 
ren Schulkanieraden, den Herren Jürgen 
und Jakob Lde, von Manning, Iowa. 
Sie hatten sich seit 535 Jahren nicht ge- 
sehen und war die Freude des Wieder- 
sehens deshalb groß. 

—- Einige Zeitungen berichten über 
einen gewissen Roberifon bei Kearneu, 
der ein llt Acker großes Selleriefelv hat 
und daraus in diesem Jahre einen Rein- 
gewinn von 1lt20,000 zu erzielen gedenkt. 
Das rviire ein nettes Profitchenl Wer 
will da noch nach Klondike gehen, wenn 

in Nebraska’s Boden so viel Gold steckt? 
—- Hr. Win. Buckin wurde vorge- 

stern von seiner Gattin mit einem strom- 
nien Jungen beschenkt. Mutter und 
lKind besinden sich den Umständen gemäß 
wohl. Nur der Vater soll, wie uns be- 
richtet wird, etwas enttäuscht sein, da er 

sich ein Zwillingspaar erwünscht hatte. 
Na, nur Muth, vielleicht geht es das 

nächste Mal nach Wunsch! 
—- Das »South Otnaha Dailh Dro- 

vers Journal (mit wöchentlicher, zwei- 
mal-— und dreimalwöchentlicher Ausgabe), 
herausgegeben in South Omaha Stock 
York-T sollte seinen Weg in die Hände 
aller Fauna-, Viehzuchter, Vieh-Mäster 
und -Versender, Ranchleute, Getrenn- 
händler und -Versender des Westens sin- 
den. Dasselbe ist gut redigirt von Leu- 
ten, die ein Geschäft daraus machen, die 
Märkte zu studiren und auf intelligente 
und unparteiische Weise zu berichten. 
Keine andere Zeitung des Westens giebt 
so gute und vollständige Marktberichte 
als das ,,Drovers Journal« und anderen 
passenden Lesestoss von Interesse. Der 
Abonnementspreis ist für tägliche Aus- 

gabe sit pro Jahr; dreimal wöchentlich 
82.50; zweimal wöchentlich 82.00 und 

wöchentlich s l .50 pro Jahr. Jhr erhal- 
tet sreie Probenunitner wenn Jhr an 

»The Drovers Journal Company, llnion 
Stock Yards, South Omaha, Neb.,« 
schreibt. Jn der Ossiee des »Anzeiger 
ä- Herold« werden Bestellnngen entge- 
gengenominen, auch liegt die tä g lich e 

A u S g a b e bei uns zur Einsicht vor. 

»Tivo1i.« 

Jetzt, bei diesem heißen Wetter 
Stellt bei Former und bei Städte-r 
Sich der Durst ein wie noch nic. 
Scheinet so recht heiß die Sonn-, 
Dann ist eI die höchste Wonne-, 
Kann cnan sein ini »Tivoti«, 
Wo Freund Albert oder Sinn-:- 
Lchenkt ein seine-J Viertheil tin-ji« 

Vormittags so gegen Uhnx 
incbi cLi da ganz Ist-tu its-no- 
tsincn recht famosen i«und).- 
Um den Appetit tu reizen-— 
Brauchst damit ja nicht zu geizen, 
tssss und trink Du nur nach Wunsch, 
Tenn mit Bier und Brod und Wurst 
Merzt man Hunger aus nnd Durst. 

Wollt Jhr dann bei einein Schoppen 
Einen kleinen SchasHtops kloppen, 
Tisch nnd Stühle sind parat; 
Und im Falle Jhr nxollt tauchen 
Wert-UT blos zu sagen brauchen, 
Jhr bekommt dann in der That 
Eine von der besten Sort’, 
Die man find’t ini ganzen Ort, 

Darum, wollt Jhr Euch erfrischen, 
Geht nur hin und laßt Euch tischen 
Aus im Hause »Tivoli«, 

jWo von Allem nur das Beste 
Ausgesetzt wird für die Gäste, 
Dort geht hin, es reut Euch nie; 
Albert Heyde und der Claug 
Mochen’s dort Euch wie zu Haus- 

Neue Waaren! 
Carladung nach Earladung trifft 

täglich ein bei 

CLOVBIPS 
1ileiderzeuge, Blanket5, Dek 

ken, Q)uting-Fla11elle. 
Tischleincn, Shcctings, Camon- 

Flanelle, Sljirtings. 

Faktifch eme complete 
nene Annnahl in jeder :)(btl)ei11111·q. Wir find hinter 
dem ("83esel)ijft her nnd wollen daß Ihr kommt, früh 
nnd oft und unser Waarenlager besichtigt; neue Artikel 

werden allwdchentlich unserer Abrheilnng fiir Hans- 

l)nltntiq«5e1rtjkel Warmen 

Wieder eine Partie prachtiger Prei- 
mien erhalten. Jeder erhält ein 
Ticket nnd wenn fein Einkauf nur 5 
Cents beträgt. Handelt in dem 

populären Laden der 

H. H. csLOVER cO. 
Farben, Oele« usis««kP-ZZIs-e—l. 

R11bber-Belting!Ziskssßen chain-Belting! 
Messer für Sichelu 
aller Art Maschinen. 

Maschinen - Del, 
Sensen und Densenbäuma 

Oelkannen und Heuernte-Utensilien aller 
Art verkaufen billig 

HEHNKE 8( CO. 

S&yi&&ki! 
In unübertrefflich klarer, leicht fasslicher und im besten Finuo d !3 

Wortes volkstümlicher Darstellung bietet Bocks Buch alles, was für den 
Laien auf medizinischem Gebieto wissenswert ist. , Als ein allzeit bewährter 
Ratgeber In gesunden Tagen und ein treuer Helfer.In der Not sollte dos Werl; 
jo.keineriHausbibliothek fehlen. 

Za,begieben^4qjchdle^mei3ten^Bach^ and ^Zeiton^bändler LVjrla^n^^«fIKellI#lW»<)hfojB»jaa.U|p.i9: 

Zu beziehen durch: 
J. .l’. Win(1()lp11, Box fU, Grund lslan(fl, N(-l.). 

—- Am l. September finden in Lin 
coln die Staatseonvente der Demokra 
ten, Popultsten und Silberrepublikane 
statt und haben alle Eifenbahnen de 
Staates für diese Gelegenheit eine Rat 
von einem Preis für die Rundfahrt an 

gesetzt. Tickets sind zum Verkauf at 

31. August und 1. Sept., gut für Rück 

fahrt bis zum 5ten. Eine ungeheur 
Menschemnenge wird jene Tage sich bot 
versammeln und find große Redner an 

wesend, um in öffentlichen Massenver 
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sann-klungen zu sprechen· Unter anderen 
haben Senator Teller von Colorado, 
C. A. Towne von Minn., Jerry Simp- 
son von Kansas, General Weaver von 

Jowa und W. J. Bryan »von den 
Ver· Staaten« ihre Anwesenheit zuge- 
sagt. Die erste Versammlung und zwar 
im Freien, wird am 81. August stattfm- 
den. Es wird die größte Volksver- 
sammlung sein am l. Sept. in Lincoln, 

- die sich je im Staat zusammengesunden 
- hat. 


